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Dinſtag den 6. September 


Die „K rafan er Zei tun ye ef cheint táglic mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ V i | | 
oJ 


preis für Srofau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate tf., reſp. 1 fl. 95 Rkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 
“Medaction, Administration und Expedición: Grod: Gajfe Nr. 107. 


Alutlicher Theil. Chriſtian dieſes Hergogthum in ſeiner Eigenſchaft als des däniſchen Prinzen auf dem wankenden Throne, aber dem Herrn v. Hock Juſtructionen mitgegeben 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeat haben mit Allerhochſter Ent⸗ ſchen Großmächte beſitzen ein ausſchließliches Recht laſſen mußte, fet ein Tropfen Oels auf die Wunden Oeſterreichs auf Eintritt in den Zollverein überhaupt 
lenden = — e e im en tw den auf die früheren ſchaumburgiſchen Lande im Herzog y t * 4 
— — ven Martinez in ————— um Holftein; 3. die beiden deutſchen Großmächteſſich auch von preuhiſcher Seite gewiſſermaßen ausge- ſo vortheilhaftes Zollkartell ſetzen dürfe, halten wir — 
langjährigen und erfprieplicpen Dienſtleiſtung tarfrei den Orden ſind in Folge der Wiener Präliminarien nicht bloßſſprochen haben““ ſchon aus Verpflichtung gegen Baiern — für unmög⸗ 
der eifetnen Keone zweiter Glaſſe allergnadigh zu verleihen geruht. im Befig der Rechte auf das frühere Lehnsherzogthum 


vorläufig geordnet und ae und erſt auf Grund Der Großherzog von Oldenburg ſoll ſich nämlich be⸗ ra Msi d } 1 
ultate dürfte die Conferenzlreit erklärt haben, weun er einmal zum Herzog von gethan, und es ſeien die diesfallſigen Eröffnungen in endigung der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 


langen, wie die Schulden, jo auch die Activa zwiſchenſvorgelegt habe, wird nunmehr der „D. R. 3.“ aus ſeine Souveränetät, während die politiſche Civilver⸗ — ite 


halten fie die Thatſache entgegen, daß in den fürſdem Glaborat des preußiſchen Premiers würden Oeſter⸗ 
die Conferenz maßgebenden Friedenspräliminarien garſreich und Preußen fortan die auswärtigen Angelegen⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. September. Dem Vernehmen nach 
begibt ſich Se. M. der Kaiſer in der zweiten Hälfte 
des Monats September zur Abhaltung von Gems⸗ 
jagden nach Iſchl, wo um dieſelbe Zeit auch mehrere 
hohe Herrſchaften eintreffen werden. Zu dieſen inter 
reſſanten und ſchönen Hofjagden im Salzkammergut 
ſind bereits die Einladungen ergangen. Während der 
jüngſten Anweſenheit des Königs von Preußen in 
Schönbrunn wurde derſelbe von Sr. Majeftät dem 
Kaiſer perſönlich eingeladen, an den Jagden bei Iſchl 
dez Pedy 7 5 der ein 1 55 y. 
Ueber die Zollfrage bringt die „A. A. Z.“ eineſ freund iſt, der Einladung folgen werde, ijt noch nicht 
e 1 Wiener no er alee gut unterrichtet Zewiß, doch werden bereits die entſprechenden Vorbe⸗ 
daß eine Beſchränkung des Prineipes einer von Di Mit ſeltener Aufrichtigkeit bringt die Berlinerſſcheint und aus welcher hervorgehen dürfte, daß esſteitungen zur Aufnahme des hohen Gaſtes ger 
nemark an die Herzogthümer zu zahlenden Eutſchädi⸗] M. Z. die Mittheilung, daß die Anweſenheit desſſich bei Feſtſtellung der Inſtructionen für Freiherrn troffen. y pa r 
gung auf die Oereſundzollablöſung unmöglich Daäne⸗ Herrn Miniſter⸗Präſidenten von Bismarck zu Mün⸗ v. Hock darum handelte, die Exception Oeſterreichs we Excellenz der Herr Prajident Dr. Freiherr 
marks Finanzen jo ſchwer treffen könne, däniſcherſeitsſchen, wo man durch mehrfaches Entgegenkommen auflvon der Anwendbarkeit des Art. 31 zu markiren undſvon Raule iſt geſtern nach Dresden abgereiſt, +9 
erwidert jie darauf, dies ſei allerdings der Fall, und|dort gehegte Wünſche, ein für die obſchwebenden po⸗ die Berathungen der unter ſeinem Vorſize tagenden 
iden Nachweisen * eine mit aay. 175 Kane und Handelsfragen günſtiger vorbereitetesſlegen. Wir wiſſen nicht, inwiefern die vereinbarten e oi" eines deutſchen 
y en verſehene uf den tray : ff ) § PR 3 i . 
4 hene Darſtellung auf zu finden hoffte, eben jo ohne Erfolg geblie Eine neue Rigeroſen Ordnung für den juristi- 
ſchen Doctorsgrad wurde vom 3 entworfen 
ie Conf zu einer wei i j ritt. wichti i 5 0 111 ' : j und dem Minijterium bereits vorgeleg 
die Conferenz zu einer weiteren Sitzung zuſammentr chtigen littoralen Zuwachſes. In den der zeitigenſken; denn man darf nicht vergeſſen, daß es ohne Des ah Arte »Reifenbde Miani pi vor jeiner Ab- 
. : 1 $4 Romi ; E > 25 * : : if jei ür die Ihm gewor . 
v. Bismarck, der wie an Herrn Drouyn de Lhuys, indeß mit dem Wunſche und der Hoffnung, daß die mern führen als den Frieden ſchließen kann. Es ange elde * welche 5 erg See 
menftellung gibt: von Sr. Majeftit dem Kaijer an Waf⸗ 
fen und Munition 10.000 Ste., von der ägyptiſchen Co⸗ 
lonie 10.000 Frs, in Trieft 3.400 Frs., in Venedig an 
Baarem und an Conterien 10.000 Frs. Weitere Bei- 
wp träge übernimmt während ſeiner Abwejengeit Hr. Willifich, 
die Geldaus zahlungen das Bankhaus Revoltella. 


FR Königs zu Wien erfolgt. Die Ernennungſund muß, und daß im höchſten Intereſſe Deutſch⸗Majorität von 22 Stimmen abgelehnt, und dagegen 
Seitensſe nes Reſidenten fi Athen I sei in Ausſicht lands = "Defterreidhe das Princip des Art. 31, die mit 25 Stimmen Reſolutionen — 55 Wen 
Entfremdung Oeſterreichs von Deulſchland, gar nidtioenen des Städtetages übereinſtimmen. Eine 
: Len EHE © 8 3 , Berlin Vorleſung, welche Dr. Baumgarten bier zu halten 
egründung der oldenburgiſchen Rechtsanſprüche ob. B., it man ein wenig darüber verwundert, daßſſein kann, jondern daß mau in Berlin über beabſichtigte, wurde verboten. Die Reſolutionen, wel- 
ange auf ſich warten laſſe, wodurch die Entſcheidungſin demſelben Momente, wo der Beſuch des Königs die Formen und Bedingungen verhan⸗ che von dem 38 Kirchſpiele umfaſſenden Centralver⸗ 
der Succeſſionsfrage über alle Gebühr verzögert werde. pon Preußen unſerem Hofe eine Freundlichkeit erwie⸗deln könne, in denen dieſer Artikel in dem Han⸗ eine von Angeln gefaßt ee e wejentli« 
N ; } x auchſchen denen von Neumünſter . 
„Corr. Zeidler.“ „1. Die deutſchen Großmächte beſitzen chenlands von Seiken Preußens ausgeſprochen oderſunſerer Meinung nach zu weit, welche überhaupt = * Herr von Könneriß iſt am 3. d. nach Altong 


eit ein hochadeliger Capalier, Herr Francesco Avalos, inſſchen Studien ergeben, von eucyklopädiſchem Wiſſen, horte er nicht fährt, der Vicar an der hieſigen Marienkirche Hochw. Adalbert fen 50 — 62. — Rothe Kleeſaaten für einen en 
va Seele es Dalaftes “agit feine eigenen Ver- auf, die Wiflenfpaft nach allen Seiten zu eultiviren, bejondets|Sofutsti, der in dem benachbarten Badeort zur Wiedererlau⸗ (89 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. hd fr. terre 
< : $ EUA Ger beſchaftigte ihn ein Werk über die Slaven ver Türkei, das er her⸗ gung feiner Geſundheit weilte. Währ. außer Agio) von 10—15 Thlr. Weiße von 10—17 Thlr. 
wandten ſchuldig machte, werden jetz von beiden Seiten auszugeben gedachte. In der letzten Zeit war er Willens, wie wir Am 30. v. wurden, wie mau dem „Wandr.“ meldet, hier Wien, 5. Sept. Abends [&;as]. Nordbahn 1948. — Credit⸗ 
Briefe gewechſelt und in die Oeffentlichkeit gebracht, aus von ihm jelbit gehört, um einen Lehrſtuhl ſamutlicher ſlaviſcher mehreren theils verhafteten, theils auf freiem Fuß befindlichen Actien 187.80. — 1860er Loſe 94.40. — 1864er Loſe 87.30. 
denen hervorgeht, daß die Motive des Streites ſehr klein- Sprachen an der hieſigen Univerficar auzuſuchen. Der Tod hat Damen Uriheile publicirt, und zwar wurde Gräfin Ostrowska Paris, 5. September. 39 Mente 66.70. 
licher und ſchmutziger Natur find. Es handelte ſich um die leider auch dieſer Abſicht ein Ziel gejegt. Eine Todesahnung be- zu 5 Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt; Gräfin Wodzicka und Lemberg, 3. September. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.42 
2 met cla Nutznießung des Gartens, d ftimmte ihn, kurz vor ſeinem Hingang ſeinem Freunde die ganze Frau Zebrowska zu 10 Monaten, die Frauen Alexandrowicz und Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.44 W. — Ruffi⸗ 
gemeinſchaftliche utznieung 5 eſſen aus» Geſchichte feines Lebens zu erzählen. Von dieſem jicht alfo wohl[ Dymidowicz zu 4 Monaten Kerker. Wie es heißt, legten die ſcher halber Imperial 9.30 G., 9.424 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ 
ſchließlichen Beſitz der Cavaliere Francesco d' Avalos durch die Herausgabe feiner Biographie zu erwarten. Er war von allen Damen die Berufung ein. e bel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
eine ſeinem geiſtesſchwachen Bruder, dem Herzoge von Co- die ihn kanuten, geliebt und hochgeachtet. Er erfreute ſich der beſon * In Lemberg if am 30. Auguſt die Beſtätigung einiger Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
lenza, abgeſchwindelte Unterſchrift ſich zu erſchleichen ge⸗ 
wußt hatte. 


deren Gun des jetzigen Erzbiſchofs Hochw. Spiridion Litwino⸗ Urtheile, und zwar in dem ſogenannten Tarnowskiſchen Prozeſſe, 1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in ófir. W. ohne Coup. 
wicz, den er als ſeinen Wohlthater verehrte. Aus dem Orient, von Wien angelangt und find die betreffenden, jetzt ſchon rechts⸗ 74.75 G., 75.45 W. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohne Coup. 
© den er bis nach Jeruſalem und weiter beſucht, ſchickte er läugere kräftigen Urtheile publicirt worden. Der hoͤchſte Senat beſtätigte 78.22 G., 79.22 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Nußland. e Zeit hindurch auch Correſpondenzen an den „Czas“ ein, deven|nur das erſtrichterliche Urtheil über den Herrn Eugenius Werry⸗ Coup. 74.58 G., 75.28 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79.50 
Der Statthalter von Polen, Graf Berg, warſwir mehrfach erwähnten. Geſtern früh 9 Uhr wurde in der St. chowskt, welcher wegen Hochverrathes zu ſechs Jahren ſchweren G. 80 25 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 254.63 G. 
am 2. d. nach Wilna abgereiſt, wo er die Ankunft Norbertkirche der feierliche Trauer⸗Gottesdienſt für ihn abgehal⸗Kerkers verurtpeilt wurde; die übrigen Angeklagten, und zwar die 258.25 W. — 
d K ij tete, um Se. Majeſtät nach Wi ten, nach deſſen Beendigung die Beerdigung auf dem hieſigenſvom Kreisgerichte zu fünf und ſechs Jahren verurtpeilten Herren Krakauer Cours am 5. Septbr. Altes poluiſches Silber 
es Kaiſers erwartete, 5 : ch Vir Friedhof erfolgte. ' Dobiedi und Tazewski, daun die vom Kriegsgerichte ab instantia für fl. p. 100 fl. p. 140 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
ballen zu begleiten. ; . Wie wir erfahren, ift der bisherige Abminiſtrator der St.|freigejprogpenen Herren Thaddaus Graf Tarnowsti, Boguslawski Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 perl. 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Der Warſchauer „Dziennit“ berichtet, daß im Kloſter[Peterskirche, Hochw. Valery Serwatow sti, befinitiver Propſt und Garczyüskt wurden alle wegen Mangels an Beweiſen ent- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 991 r 981 bez. — 


AUS: eit i ilna lange Zeit eine ima und Pralat⸗Decan der Collegiate zu St. Peter geworden und hat laſſen. 49) Polu. Baulnoten für 100 fl. öſt. W. A. poln. verl., 434 bez. 
pithy arc Mer we : rf ſehr 7 bereite, nach von Seite des Apoſtoliſchen Vicars Sr. biſchöflichenn ' An der £ E proviſoriſchen Bergſchule zu Wieliczfa]— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1534 2 
7 fi u, 
d 1 l auf ihn gefallenen Wahl am Freitag den Eid in deffen Hände] 4 In Tarnopol gaflirt ſeit 16. Juli eine polniſche Schau⸗ 1713 verl,, 1694 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. 
Steinen geziertes Leichentuch mit einem Chriſtusbilde, wel- niedergelegt. Se. biſchöfliche Hochwuͤrden haben am Sonnabend ſpielergeſellſchaft unter Direction des H. Wozniakows ki. 4 verl., 874 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 
i 512 in Smolensk von Po ya ; w | 
ches im Jahre 1612 i Polen erbeutet der Dióceje angetreten, weshalb am Donnerſtag die Einſegnungſverein der evaugeliſchen Guftay Adolph- Stiftung für Gacjverl., 5.40 bez. — Bollwidtige holland. Dukaten fl. 5.49 verl., 
Kloſter in Wilna geſchenkt wurde. Dieſe ſeltene Antiqui der neu reftauririen St. Katharinentirde in Stellvertretung|lizien, Kratau und bie Bufowina feine ‚zweite Generalverſamm⸗ 5.30 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
er in . ntiqui- | 
taf, die ans Jahr 1545 ſtreicht, hat der Prior des Klo⸗ Die Predigt während des ſolennen Gottesdienſtes wird der Decanſim vorigen Jahre, To auch diesmal wieder mehrere, zum Theile lauf. Coup. in oft. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
der St. Peterskirche How. Serwatowski halten. ueuconſtituitte Pfarr-Vereine durch ihre Abgeordneten betheiligten. briefe nebſt lauf. Coupons in &.Mze. fl. 794 vert. 78 bez. — 
ryski in Pulawy eigenmächtig abgeliefert. Im Mar l. von Paris find auch die Feuerwerke dort verpufft, aber die Waſ⸗ zeugen founte, unter den Proteſtanten Galiziens immer neue 76 bez. — Actien der Garl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
J. wurde auf Befehl des Statthalters die Aufſuchung die- ſerkünſte in Verſailles ſprühen fort und fort ihren feinen Staub Freunde Der ausgeſprochene Zweck desſelben, schreib! die „L. 3.",|öfterr. Wahr. 255 verl., 253 bezahlt. 
= zug; q: 25 j fi i Wun⸗ schi lität behilfli ſein 1 PI 
de der altgläubigen C faft unerhaſchbaren Stoff zu ſiriren und mit den übrigen Wun⸗ Unterſchied der Nattonalita behilſtich zu fein, in welcher Be 
u er — in — — — ce dern der Pariſer Welt den Augen der Nicht⸗Touriſten vorzulegen. ziehung ſich auch die Auſmeckſamkelt des Guftav Adolph⸗Ver⸗ Neueſte Nachrichten. 
U 
ſpielig; die guten Glaͤſer und die zweckmäßige Beleuchtung der[meinden immer erfolgreicher zuwendet. Die diesjährige Ge⸗ ta , \ . 
moyski auf immer zu verbergen. Am 2. Juli d. J. wurde Stereoſtopen in der hieſigen nen umgewandelten Weltausſtel⸗ſſammteinnahme des galiz. Zweigvereins betrug wieder über Yoo|Der darüber, ob die geheime Organiſation in Polen 
auf beſondern Eifer des Chefs des Zamoscer Geusdarmen⸗ u nn a heat I 5 Theil, wi 4 
we 5 Ela ; beiden Serien, jo reichhaltig fic waren, fonuten die Sepenswúrs| cer galiziſchen, und zum Theil, wie im vorigen Jahre, einer aus⸗ fi ! te jed 
Commandos in einem der duntelften Verſtecke des Schloſ⸗ rein ne 4 inelmärsinen Gemeinde gewidmet wurde we der Unter⸗toryski unbedingt dagegen. Die Rothen halten jedoch 
digkeiten der we elt nicht erſchöpfen; die dritte geſtattet eine wartige : Die Summe der er daran feſt, wie ſie eS auch in ihrem Organe unum: 
Werſt von Zamosé entfernt) dies Leichentuch entdeckt, wo Umgegend mit einem Abstecher nach Shanghai über vie Sächſi⸗ Vereinen galtziſchen een gugeflofien find, belauft ſich auf wunden ausjpreden. Sie halten es namlich für die 
es mit andern alterthümlichen türkiſchen und polgiſchenſſche Schweiz bis nach Schweden hinauf, macht mit den prächtig 804 fl. — Die nächſte Genera „Verſammlung des Jweigvereines wichtigſte Aufgabe der Patrioten, „dieſe unſchäßzbare 
E levards und Muſeen bekannt. Anſichten von Kirchen wechſeln mul * [Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Eude .O 4 ei 
bedeckt und der Perlen und Kleinodien beraubt, aufgefun ⸗ der Ausſicht auf das Meer in Sturm und Windftille, a ans Juli l. J. war der Stand der Eiulagen in Wü gelle Spar⸗ nicht nur zu erhalten, ſondern noch u kräftigen, aus⸗ 
den wurde. Das Leichentuch wurde in die Feſtung Za⸗ y ubilden und den neuen Verhältni fen anzupaſſen.“ 
Krakauer Auſichten unter die Glaſer kommen. Wie genau die augult v. J. wurden von 574 Parteien 75.471 fl. 94 kr. einge⸗ Und als ob fie noch nicht genug belehrt wären, was 
nicht unirten Kirche untergebracht, wobei ein Gottesdienſt, Bilder und zwar an Ort und Stelle aufgenommen und hier imjlege und an 645 Julereſſenten 93.568 fl. 34 kr. zurückgezahlt ein Aufſtand in Polen von den Bauern zu erwar⸗ 
wie er am Oſterſountag ftattfindet, abgehalten wurde. rühmten „Kuhſtalles“, auf deſſen Felsſtücken deutlich die Namen und betrugen 3,325.,244 fl. 19; hiezu in currenter Rechnung eis Wunſch: „man möge künftig das Hauptaugenmerk 
: A y ‘ 8 r . A ag 
5 ; eingetroffen: Gin befunden. Ob auch ein Lambert und Rubo unter ihnen, vermoch⸗ und zur Abrecuung beſtimmie Betrage 6282 fl. 94 fr. Der Pas- auf dieſe zahlreichſte und mächtigſte Claſſe in Polen 
— —— ve — ten wir nicht zu conſtatiren, glauben jedoch den denkwürdigenſſivſtaud belief fic) daher im Ganzen auf A cbse: fl. 50 tr. | ei p a id 8 
ites im „göttlihen Kuhstall“ mit der Proſa feiner Erwiderungſs7! fr, und zwar: in barem Gelve 33.602 fl. 142 Fr, in öſßent⸗(Wenn man dies lieſt, würde man glauben, daß es 
f 5 j von Azret nach Czomkent von einerſkühlt: „Ich hab's gelejen, daß ein Ochs im Kuhſtall geweſen.“ lichen Papieren 767.688 fl. 18 kr.; in Pfa dern 324.442 fl., inſſich um Projecte für die ferne Zukunft handelt. Mit 
auf dem Marſche Az 3 1} fab ein u.“ lichen 90 Pfau fl., J 
ungeheuren Schaar nomadiſirender Kokanzen (12.000) Ru er teas rs brit a er oy ele: gen Spe es Todo Pi 1,771,927 de tr., 
; 5 : it Ausſtellung zahlreicher werden. te Jugend macht ſoſauf ſtadtiſchen Hyp 2.435 60 kr., daun für Rechuung di ti le Arbeit ſch in An iff enommen werd 
Mann Fußvolk und 8000 Reiter) angegriffen. Trotzſder Auel f ; y asi ’ en, das i , ann die nationale Arbeit raſch in Angriff ges n werde 
Fuß Dlgern Ercurſionen, hier erſchaut fie in lebendigem Bild, was fielverjcpiedener Perſouen, ft, kleine Forderungen und Abgänge und zu dem Zwecke ergeht auch an die Emigranten 
doch die kleine ruſſiſche Abtheilung fic) zwei Tage Wanderung das Geſehene mit det Angabe des Buches confton⸗ int Betrage von 397.999 fl. 37} kr., welcher den Bond zur Aus- die ſich : i 
bis zur Vereinigung mit dem Truppencorps des Ge⸗ſuren. zahlung der den Parteien zu Ende des Jahres gebührenden Snz beiden Organiſationen (in der Fremde und in der 
: 70 ie G N einbeinigen Donato oder mindeſteus ein Surrogat desſelben a Nach den vorgelegten Preiſen der hieſigen Backer ijt das Heimat) planmäßig zuſammenwirken für einen neuen 
Kokanzen ſind enorm. Sie bekamen die Erlaubuiß, zu ſchauen bekommen. H. Director Blum hat einen ſolchen Wun⸗wohlfeilſte Gebäck im Monat September zu haben, bei: Kilian h ES 1 5 
ihre Todten zu ſammeln, deren Zahl ſich auf 513ſbermann auf einige Vorſtellungen engagirt. _ |WMertert (Stephansgafie) Weizentrot für 1 fr. 43 L. W. G.; maßt.“ Einer in Turin am 24. v. M. von Seiten 
belief. Ruſſiſcherſeits wurden zwei Officiere verwun⸗„ Fiss. Die Aachſchrift it bei Briefen weiblicher Hand dekauntlichſbet Franz Heniſch (Schuſtergaſſe) Roggenbrot für 1 kr. 63 L. der poluiſchen Emigration in Paris, London, Brüſſel, 
0 ‘gee a = ‘ nachzumachen und zu melden, daß nach einem ſoeben bei der The⸗ fur 1 fr. 22 L. W. G.; bei Joh. Watorski (Nikolaus eee 
hofft durch Bewältigung dieſer Stämme die Handels-laterdivection aus Bert eingelaufenen polis der "einer" ordindre Semmeln für 1 tt ñ 2 W. ©. : me ralverſammlung wurde demgemäß ein Vorſchlag der 
ifo bisherigen polniſchen National⸗Regierung vorgelegt, 
Europa zu öffnen. Cs iſt ein leidig Ding wit dem Ginbeinigen, erkraukt dem Zweil⸗ =< 
5 Türkei. füßigen ein Bein, fo kann er noch immer den Donato fpielen. = . ſtärkt durch alle Miktel und Kräfte der Nation in 
Ueber den Vorfall bei Kolaſzin in der Herze⸗Jaufgeſchoben in nach nicht aufgehahen, Haudels⸗ und Börſcu⸗Nuchrichteu. Permanenz zu erklären; 2. dem Aufſtande alle Mit⸗ 
; : Tara fenen Bench gibt der hier beliebte Kounker Herr na zu Regierung iR die Rinverveh in 5 165 ROR Ae 6507 3 ns f beg 
eit : it vier Tabors Baſchibozuks an der Zara}! euefize ein Lebensbild von Friedrich Kaiſer: „Frauen⸗ e Rinderpeſt in Prziwoz ahriſch⸗Oſtrau die Feinde Polens neuerdings den Kampf beginnen 
Er en we ae dleſen I A ine Brücke nach Harte und Mannerſchwache.“ ausgebrochen. Aus diefem Aulaſſe fand die k. f. Landesregierung zu ane; 3 um die Beſtatigung mehrerer Vor⸗ 
: d. um 12 Uhr Mittags, wie dem „Ezas“ von dort der Decauſſamkeit ſtehenden Vorſichtsmaßregeln im Oderberger Bezirke die E ? f data 
Jen beiden Orten Blockhäuſer und Forts zu «peo: von Sodtowa (in Galizien) Hochw. Joh. Kolbuszewsli berichtet, Abhallung der Viehmärkte jeder Gattung und auch ver Wochen⸗ polniſchen Pee e der Emigration 
i ſchi dem au em ann Wei > i .Vorläu eint dieſe £ äckigkeit i 
und daß die Bewohner von Kolaſchin (nach den hene ibtung anbanerud, dh bar i fakes Dea Ginteitt aus dem mähriſchen Begirte MäpriigDftran uach Schle⸗ nd polen * 3 Id le Hartnäckigkeit in 
* : E arte. Es veranlaßte keinen größeren aden, auf dem) lt 0 er \ ; 4 : : i 
Fahne ausgeſteckt worden und dem Schießen cine kurzeſ Haus des Dr. Ventura fel nur ein Hage lan pi Kamin, infrührung mut dem verſeuchten Hofe verdadtigen Perjouen wahrend| größten Theil der Emigration ziemlich naheliegenden 
Verſtändigung zwiſchen Freund und Feind gefolgt war) mehren Hauſern flog etwas Kalk von den Wänden ab; deſſenun⸗ der Dauer der Seuche nicht zu geſtatten und die verſcharften Wunſch veranlaßt zu ſein, ſich die Permanenz des 
3 4 5 ; js (959%, da die Dacher knartten, und viele Perſonen machten fh] — Bor drei Tagen iſt der Bejderd auf das Majeflätsgejug|; >; 17 if ons 
— — s Te befie a aaa as Per — Beſorguiß auf die Straße. Vian snr aud i es der fubventionirten Bahnen an die betreffenden Verwal- iſt die Londoner poluiſch⸗literariſche Geſellſchaft 
erſetzen. ei be i ) : z ne e ; ‘ 
8 war und die Quellen ſtaͤrter hervorſchlugen als gewohn⸗ aus deuſelben hervorgeht, nicht bewogen gelünden, dem Geſuche Fürſten Czartoryski, mit ihrem Verſuche, dem mite 
Aus dieſer Verſammlung begab ſich (ohne Zweiſelſem Der Stand des Barometers war 28 Zoll 2 Linien, derſver Bahnen Folge zu geben; gleichzeitig aber wurde der Finanz- tel(ojen Theil der neuen polniſchen Emigration zur 
dem darin gefaßten Beſchluſſe gemäß) eine Deputa⸗ ea ESTARE a i Behuf ählten Delegi . 
icht übte hieſige Balneologiſche Commiſſion hat ihren Be⸗ſreuzen mit den zu dieſem Behufe erwählte Belegirten der ver: er 8 a ? 
dr BER die Frequenz in den Landesheilguellen im Jahre 1863 ſchudenen Vahngeſelſchaften im gütlichen Wege zum Ausgleig|gedrungen. Wenigſtens hat ein großer Theil der in 
> 6 ; x P Y pde h ® = A aus 65 e 8 AE Ars, „a bei iſche Ca it liſten⸗ 1 A 4: . 2 
würde jedod von ihm nicht empfangen. Nach er- auc das Cen 23 eingefenber worden), fügt und immerhin, it] — Abi Die Besen,, meldet, pat eine beig piliſten Europa verbleiben und die weitere Möglichkeit zur 
folgloſer Rücktehr © — — eine mente ans, Staebuip in Folge der Greignife des vergangenen Jah Gefell haßt unterm 7. Juni die Gouceffion zun Bau und Betriebe Befreiung Polens erwarten zu wollen. o eimjeitig 
en porte PE. tungen und dem immer größeren Ruf, den die Badeorte genießen, einer Belgiſcherſeits unterm 9. Februar couceſſtonirten Bahn von | : } 
griff auf die Türken unternommen, nach welchem die ihnen ein günftiges Horoſtop für die Zukunft ſtellt. Der Bericht Antwerpen nach St. Vit) erhalten. gen jede Einmiſchung des ae os pm 
i i : evt ie 9 olniſchen Emigration 
möglicht Omen zuzuwenden, die Mängel in Wohnung, Theuerung c. ſcher Telegraphen⸗Congreß zur N eines gleichen n die Angelegenheiten der p 3 
Hit zu bejeitigen und fic) den Fortfeprist der Heilquellenans| Tarifs für alle zwiſchenſtaatlichen Telegramme faltfinden. Pariſer Berichten vom 3. d. zufolge haben die 
y pe el al mit N N Ziehung Aerzte dem Kaiſer dringend Ruhe und eine ernſtliche 
i y Krakau, den 6. Sembepter. q töte gen jein zu laſſen. Aus Bolechow, Busto, Denstieniti, Kouop⸗ der Pränienfcpeine hat die Ereditanſtalt gemacht, welcher überdies 
* Die hieſige griechiſch⸗kalholiſche St. Norbertskirche ha „Korsow, Krzeszowice, Latoszyn, Lubien, Niemirow, Sta- noch zwei bedeutende Nebentreffer zugefallen find. 

S. heim, pe dad Per by en Ven viſche Union fich zu beſprechen. — In Madagascar 
der Kirche und Profeſſor der Jagielloniſchen Univerfität, dem ah. — 3 monte während der Badefaijon 450 Perfouen weilten ſchuittlich per Kopf 29 Stück, aljo 57% Percent mehr als im iſt eine neue Revolution durch die Freunde des ermor⸗ 
ganger des, nach Lemberg verſetzten hochwürdigen Eawrowell 000 Flaſchen Mineralwaſſer verkauft wurden. Weiler be⸗ Jahre 1862, der Schnupftabakverbrauch war per Kopf durch⸗ 

; ite in Majdan Fred; aan : 25 S E chen durchſchnittli eſtürzt. 
Hochw. Stefan Stanislaw Laurysiewlez, in das Jeuſeite Mm Maldan sredui 146 Perſonen; in Rabka 26 Perſonen und Schuupftabat gerechneten Auslagen machen chſchuittlich per g 3 y 
gefolgt. Sein raſtloſes Wirken als Miſſionar unter den Bulgar 1420 Blajden; in Swoszowice 148 Perjouen; in Szezawnica Kopf 1 fl. 54 kr. Angenommen, daß von fünf Köpfen eine Pers Aus London, 1. d. ſchreibt man der „G. C.: 
: h N laſchen; i He : i ‘ anf, ie Cigarren k. 
der wiſſenſchaftlichen Studien und Arbeiten, denen er fic) trop y > Ml allen deu Heilquellen zuſammen weilten 3070 Perz|lende Betrag auf das Fünffache. Die Gig ommen durde| Achs : 
der Davongetragenen lorperlichen Gebrechlichteit mit Leivenjhpaftz jenen und wurden 196.286 Flaschen verkauft. In Bardyew wa⸗ ſchuittlich & Stück 4 fr, 1 Lech Schuupftabak auf 32 fr. 1 Loth HA der nächſten Woche angetreten: dagegen iſt 
es wieder höchſt unwahrſcheinlich geworden, daß der 
¡ irnlah⸗J1. bis 15. A F San de bar ſuch gemacht wurde, K 
gangenen Freitag Abends 8 Uhr ſeinem Leben durch Gehirnlah⸗]! Auguſt d. J. weiſen eine Frequenz nach, und zwar: löny“, daß daſelbſt heuer der Verſuch 8 t wurde, Kaffee zu 
mung ein Ende machte, gerade als ſeinen vielen Freunden die du Krynica 102 Parteien mit 188 Perſonen, darunter 163 bauen, und daß die Kaffeeſchoten trotz der ungünstigen Witterung Rückreise einen Beſuch taiſerlich öſiſchen Hof 
; { A ud am kaiſerlich Jranzoniaen Hofe 
Haren erluhren wir von ihm felbi, daß er ern 27 Jahre alt ſei, gereift find: 89 Parteien mit 156 Perſonen, fomit waren im Gau — (Lemberg⸗Czernowitzer Bahn.) Es tragt fic) der Ver, abzuſtatten. Das wird nun ſchwerlich geſchehen, 
re fi A » : s Galizien at. z ich Mai eg: ¡ u laſſen. Das auf die 
Zeit nicht Platz finden zu können, ein Blick auf die hohe aber oy zien und Krakau, 3 aus den übrigen k. k. öſterreichiſchenſohue Agiozuſchlag in Banknoten leiſten zu Das al N: 
durch früh alterndes Leiden gebeugte Geſtalt auf ein durchlebtes Staaten, 1 aus Rui Polen; 4 it 1 Partei mit Zſerſte Einzahlung entfallende Agio foll bet der nachſten Einzah⸗ Kaiſer der Franzoſen auf. 
Dpenbagen, 5. Sept. (Czas) „Dagbladet“ 
v Aber 7 - u. über ſonen, darunter 50 te , ie Pi 5 als Erklarung für dieje Mag: 
terefjanien Ereigniſſen Fönnte ein ſolches den beiten Aufſchluß über helt 30 Perſonen aus Galizien und Krakau, 26 auslan die ruſſiſchen Bahnen werden f dd 
die bis heute noch unaujgeflart gebliebene Perſönlichkeit Sokal⸗Muſſiſch⸗Polen, 2 aus Preußen, 2 aus Frankreich Von Swos regel genannt, welche ſchließlich auf eine Capitalsreduction hin⸗ kl en, ¢ 1 Prinzeſſin 
8 Nicolaus mit ba 3 5 ña) bereits 
y : ; : ; ehr agmar weiter der Prinzeſſin von Wal 
fein Wirten durch Erlangung der Würde eines Apoſtoliſchen Miſſio⸗ u hr Parteien mit 99 Perſonen, darunter 97 Perſonen preuß. Scheſſel d. i. über 14 Warnez in Pr. Silbergr, — dtr, o. W. 3 Scwef ee 
Hrs Anerkennung gefunden. Sein reger Geiſt hielt nie Rechnung aus Caligien und Krakau, 1 aus Ungarn, 1 aus England. außer gio; Weißer Weizen von 65 — 80. Gelber 63 — 73. 


Ge i ftidtes und mit Perlen und th Hochwürden Ritter Junosza v. Gale ci erfolgter Beſtätigung der beginnt das neue Schuljahr mit dem 1. Oktober d. J. 151 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
old und Silber geſti euren 
eine vorausſichtlich langer andauernde Kirchenviſitationsreiſe in] In Lemberg hat am 27. und 28. August l. J. der Zweig-| 114} verl., 1134 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 
guſt 4 verl, 1134 bez ft 
und vom polniſchen König Sigmund III. dem genannten 
durch den Decan der Stadt Domberen Magee erfolgen wird lung in der evangeliſchen Kirche abgehalten, an welcher ſich, wie Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebi 
; i 22 das Muſeum der Fürſten Czarto⸗ a , | 
ſters (Unite) 1822 an Sürften Gparto- De" Mu der Abreiſe des Gemals der Königin von Spanien|Der Verein gewinnt, wie mau fic) aus den Verhandlungen über |Grundentlaftungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 veri, 
ſes alterthümlichen h. Gegenſtandes angeordnet, wobei diel die Luft. Die andere Kunſt der Photographie weiß auch viejen|if, den Proteſtauten bet ihren Kirchen⸗ und Schulauſtalten ohne 
Schatzkammern der Fürſten Czartoryski und Grafen Za Bequemer iſt eine ſolche Anſchauung jedenfalls und nicht jo koſt⸗ſeines um Auslaude den Zuſtänden der hieſigen evangeliſchen Ge⸗ Die polniſche Emigration iſt in vollem Ha⸗ 
lung wahren auch jo viel als möglich die Illuſton. Die erſten Gulden, wovon ein Drittel zur Unterſtützung zum Theil mehre⸗ beizubehalten ſei oder nicht. Wie bekannt, tit Czar⸗ 
jes Klemensow, Beſitzung des Grafen Zamoyski (114 weitere Tour, die Weltreiſe im Zimmer führt von Paris und ſtützungen, welche im Laufe des letzten Jahres von auswärtigen 
| i tell; ee Bi IÓ % Biala tatty Fu a a 4 
Schabracken und Pferdedecken, mit Schimmel und Staub ſten Laudſchaften wie mit dem Juneren herrlicher Palajte, Bon- ſoll künftiges Jahr in attfinden. Inſtitution, ein Vermächtniß des Januaraufſtandes, 
deren Geurebildern werden dieſer Tage auch neue Lichtbilder vonſlaſſe in Lemberg 3,343.358 fl. 59 lr. Im Laufe des Monats d 
mosé feierlich übertragen und in der dortigen griechiſch⸗ 
Glas zur Auſchauung kommen, zeigt u. a. die Auſicht ves be-| Die Ginlagen haben fic) daher um 18.114 fl. 40 tr. vermindert. ten hat, ſtellen fie an die Spige des Programms den 
U 
Durch den Telegraphen ijt in St. Petersburg fole|jener Millarden zu leſen, welche fic) hier zu verewigen für gulſuiger öffentlichen Juſtitute 38.590 fl. 37 tr., daun Ueberſchuſſe 
% Dedung vices Gilagen Seña vag Zum 9,705.12 1 e no 
es Generaljtabscapita Ju 
nichten. Die Rothen reiten ſchnell. Sie wollen, „daß 
des großen Mißverhältniſſes in der Stärke vermochteſbis jetzt nur aus Compendien kennt und kaun nach müheloſerſ 394 fl. 93 kr. Es zeigt fic) ſonach ein Mehr ves Activſtandes U! € er an 1 antes 
groB — 7 N die Mahnung, ſich eiligſt zu conftituiren, damit die 
nerals Czernaſew zu behaupten. Die Verluſte ver|,., - Morgen jell Kratau das Phanomen der Tanzerwelt, tereſſen, fo wie zur Bedeckung der often büldel 
pen Aufſtand, der früher ausbrechen werde als man muth⸗ 
det, 13 Mann getödtet und 44 verwundet. Man das Wichtigſte. Wir find gezwungen diesmal den Frauen es W. G.; ber Wilhelm Ilming (Tiſchtergaſſe) ſeine Semmeln Turin, Zürch und Conſtantinopel veranstalteten Gene- 
ſtratze nach China ſowohl für Rußland als für ganzſHr. Bernardi erkrankt, ſeine Ankunft alſo einen Aufſchub erleidet. i e ; 
welcher dahin zielt: „1. Die polniſche Infurrection ge- 
Was hat aber dieſer in ſolchem Fall noch einzusetzen? Uebrigens 
gowina im v. M. erfährt man weiters, daß daſelbſt „Nach einer Mitiheiiung der (. k. ſchleſuſchen Landes- tel zu verſchaffen, um im gegebenen Augenblick gegen 
> n Gi A Ni Sher) bei e A ſich beſtimmt, zum S $ außer den i i 4 705 
Kolaſchin und Scharanci zu bauen und dann in die⸗ Wau d n Baber) bei enen erfolgte am| KG gel kehren e des. Banned Ruh al ſchläge bezüglich einer veränderten Organijation der 
ein ziemlich ſtarkes Erdbeben, welches, an 3 bis 4 Secunven|mártte in der Stadt Oderberg bis auf Weiteres einzustellen, den 
ihre erſten Schüſſe von Seite des Paſcha eine weiße ſien den Fleiſchern, Vieyhándlern, Abdeckern und allen der Ber Verfolgung jo ſinnloſer Plane nur durch den dem 
eine Verſammlung hielten. In dieſer wurde beſchloſ⸗ geachtet war der Schreck unter den Vadegaſten und Bewohnern|veterinärspolizeilihen Maßregeln im ganzen Umfauge anzuordnen. täglichen Brotes zu ſichern. Wie ferner berichtet wird, 
" — bam pulga gu kaffe ma daß am Morgen dieſes Tages das Waſſer im Badereſervolr Mugerithe hetabgelangt. Se. Majeftat der Kaijer hat fig, wie Cowarzystwo literackie), eine politiſche Agentur der 
als ſich von den Türken langſam hinwürge N. 
Hummel heiter bei Ostwind. minifter von allethöchſter Seite ermächtigt, die ſchwebenden Diffe⸗ Auswanderung nach Amerika zu bewegen, nicht ducch⸗ 
. ro es U 
tion nach Cetinje, um von dem Fürſten von Montes ü € 
negro irgend eine Unterſtützung zu erhalten; fte [Publicies, welcher ſich auf 10 eingelaufene Referate (das Jahrſzu bringen. England lebenden polniſchen Flüchtlinge erklärt, in 
: xy nd minder befriedigend, bei den (Detaillict angegebenen) Werbeffesleiner Cijenbahn von St. Bit nach Bingen (Bortjegum ; A 177 á 
Berathung gehalten und erſt dann ein heftiger Ans ie ‘ 955 : gr haben fid auch die Unterzeichner dieſer Erklärung ges 
Angreifer die Oberhand behielten. mahnt deshald die Eigeuthümer derſelben, eine unausgeſetzle]“ — Auf Veranlafjung Frankreichs foll im Herbſt ein europai⸗ 
Angr 
55 verwahrt. 
75 . á 3 E lien in i >: 2 | AD An 7 N Staat 
eos. A N = 2 oe leder Hinſicht in Eintracht mit den Erforderniſſen der (Qaupttreffer der 1864er Slofe) Den 
Local = Ul Provinzial E Yeadjridici. Wiſſenſchaft und ben Dai e dort Heilung 1 Haupttreſfer mit 200,000 fl. bei der am 1. d. erfolgten Ziehung hed tye, pants 
Gur angerathen. — 4 .. Paris eingetroffen 
binnen kurzer Zeit zwei würdige Geiſtliche des Namens Lau r pie Soler, Syllo find feine Einzelberichte eingelangt. Den 10] — (Tabakverbrauch in O eſterreich.) Der Gigarren⸗ um mit dem Herrn von Quanten über die ſeandina⸗ 
Siewicg durch den Tod verloren. Seinem Oheim, dem Propſt ahnten eutnehmen wir, daß in Ciechocinek 313 Patienten wa- verbrauch im Jahre 1863 der öſterreichiſchen Bevölkerung iſt durch⸗ 
hn sa : g me und franzoſen⸗freundli Königs R 
: in feilteug die Fr a lao rs é ud per Ko ch. deten, refor ichen Königs Ra⸗ 
n am 2. d. M. nach einjahriger Adminifivation dieſen Prop equenz in Kroscieuko 100 Perſonen, verkauft wurden ſſchuittlich 5 Loth, der Rauchtabakverbrauch Pi pf durchſchnitt⸗ ; a 
der Neffe desſelben, as Baſtfiauer und apoſtoliſche Miſſtonär, 11.000 Flaſchen; in Krynica 531 Perſonen und 31.556 Flaſchen z lich 4 Briefe à 12 Loth. Und die für Cigarren, Rauch⸗ und dama erregt worden; der erſte Miniſter wurde 
abi i Monate/696 Perſon r e tater e iad le utfällt für jed ; E 5 5 ‘ 5 
ven, in deren Folge ein gefährliches Leiden ihn mehre onen und 99.340 Flaſchen; in Truskawiee 550 Perſo⸗ſon rauchen oder ſchuupfen kann, jo e lede der oben Die Reiſe des Prinzen 9 
au das Krantenlaner in Gontantinovel feflelte, Die Anftrengungen net MWD 2000 Fleſchen; in Zegiestów 100 Perſonen und 20.000 angeführte Tabak und Gigarvenverbraud, und der dafür eutfal⸗ nach Kopenhagen it 1 I la al 
es: , A Zu t ſoſten 370 P N ¿ A 
lichteit unausgeſetzt hingab, zogen ihm eine im letzten Mona „sen e Perſonen. Rauchtabak auf 4 kr. ö. W. 6 : 5 
Ispuellen Weriauf nehmenpe Krantpeit zu, daß fe Wer Ce sol, bis 18. Curliiten der pierländigen Badeorte für vie Zeit vom] — Aus KissKamizja im Zalaer Gomitat meldet der „Ke Prinz den Rückweg von Kopenhagen über Frankreich 
! nimmt. Urſprünglich war nämlich projectirt, auf der 
Hoffnung auf Beſſerung zu lächeln ſchien. Noch vor wenigen Mo⸗Perſonen aus Galizien und Krakau, 25 aus Ruſſiſch⸗Polen; weg⸗ des verſloſſenen Sommers zur vollſtändigen Reife gelangten. 
es bedurfte dieſer Verſicherung, um es zu glauben; die reichen den noch auweſend 270 Parteien mit 584 Perſonen. In Rze- waltungsrath der Lemberg - (Gjernowiger Bahn mit der Idee, die wohl aber ¿ 5 ; 
Begevenbeiten ſeines wechſelvolen Lebens fepienen in dieſer Spamuel9 e 19 Parteien mit 34 Perjonen, darunter 30 *Berfonen| Einzahlungen auf die Yctien künftig nicht mehr in Silber, jondern Lacs abet win — Ronigin 17 je 
halbes Zeitalter zu deuten. Wir wiſſen nicht, ob der frühzeitig] derſanen, im Ganzen waren noch auweſend 58 Parteien mitſlungsrate den Yctiondren zugute gerechnet werden. Günftige Wb 
Verbluchene ein Tagebuch zurückgelaſſen, außer vielen auderen iu 00 Perſonen. In Szezawnica 61 Partien mit 80 Per⸗ machungen mit der ruſſiſchen Regierung Lezüglich des Auſchluſſes erfährt, ohne jedoch für die Zuverläſſigkeit bürgen zu 
idol können, daß die Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers 
Ss und über die Streilftage neben, ob er Apoſtat geweſen oder sz ow nee 54 Parteien mit 66 Perſonen, darunter 63 Per⸗ ausläuft. ) 
nicht. Auch in Rom lebte Laurysiewiez tangle Zeit, wollonen aus Galizien und Krakau, 3 aus Ruſſiſch⸗Polen. Ber Breslau, 5. September. Amtliche Nottrungen. Preie jur einen 
eine eutſchiedene Sache tf 
mit ber Schwäche des Körpers. In der Jugend den mathemati⸗ In Kriesowice verſtarb vorgeſtern, wie der „Czas“ er- Roggen 42 — 45. Gerſte 36 — 44. Hafer 23 — 33, Grp, Verantwortlicher Redgcteur! Dr. A, Bo ejer, 


na koszt i niebezpieczeñstwo zapozwanych tutejszego|lowy gruntu, na którym ten dom stoi w dwöch Betrage von 340 fl. 25 kr. ö. W. im Baren oder 
Adwokata p. Dra. Jarockiego 2 zastepstwem p. terminach: 19 Wrzesnia ¡11 Pazdziernika in öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, nach dem 
Adw. Dra. Rosenberga nakuratora, 2 którym wnie- 1864 zawsze o godzinie 10 przed potudniem tu Tagscourſe, des dem Licitationstermine vorhergehen⸗ 
siony spor. Wedlug ustawy .cywilnéj dla Galicyijw Sadzie przedsiewzieta bedzie. den Tages, zu Handen der Feilbietungs-Commiffion 
przepisanéj-praeprowadzonym bedzie. Warunki téj licytacyi sg nastepujgce: zu erlegen. 

Iym edyktem © przypomina sig “zapozwanym,| 1) Za ceng wywolania tych realnosei stanowi| 3. Sollte die zu veräußernde Realität bei den ausge⸗ 
Azeby w przeznaczonym czasie albo Sig “sami oso- sig wartosé onychze szacunkowa w Sumie ſchriebenen 2 Lieitationsterminen, weder über noch 


oth Amtsblatt. 
Nr. 22136. Kundmachung. G16. 1-3) 


Die ſchleſiſche k. k. Landesregierung hat ſich aus An: 
laß des Rinderpeſtausbruches in Prziwos beſtimmt gefun⸗ 


den, die Abha der Viehmärkte im Oderberger Be⸗ nen. Ser Gade ¿ 

See and — — in der Sane nee biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 4749 zt. 49 kr. W. a. nizéj któréj te real- um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 

auf weiter einzuſtellen. a + \yezonemu zastepey udzielili, lub téz innego obroneg nosci pray pierwszych dwóch terminach sprze- können — jo wird unter einem zur Einvernahme 
Deieſe ‚Eröffnung wird zur allgemeinen Kenntniß gee obrali, 1 tutejszemu Sadowi oznajmili*ogéinie do dane nie beda. der Gläubiger behufs Feſtſetzung leichterer Bedin- 
e aa - "Ibronienia prawem przepisane Srodki uzyli, inaczej 2) Kazden chgé licytowania majacy winien zto- gungen der Termin auf den 3. November 1864 


bracht. a 
Von der k. k. Statthalterei - Sommiffion. 
Krakau, 25. Auguft 1864. 


“ayé do rak komisyi lieytacyjnej wadyum 10%, früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet. 

ceny szacunkowéj, czyli wokragléj liezbie sume] Die in 8 Abſätzen abgefaßten Licitationsbedingniſſe 
475 zir. w. a. a to albo w gotówce, albo wikönnen im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein- 
obligacyach dlugu Panstwa, lub w listach za-|gejehen werden. 

stawnych Galicyjskich na okaziciela opiewa-| Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt 
. jgeych, albo nareszcie W niewinkulowanychlift, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer 
obligacyach indemnizacyjnych Galicyjskich, für Urſache entweder nicht genug zeitlich vor dem erſten 
‘ktöre to papiery wedle kursu 2 ostatniéj ga.]Lieitationstermine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, 
"zety rzadowéj widocznego, wszakze nigdy nad, oder welche erſt nach dem 5. Juni 1864 in das Grund- 
wartosé imienna przyjete nie beda. — Wa- buch gelangen ſollten, wird in der Perſon des k. k. No- 
dyum najwigeé} ofiarujgcego bedzie zatrzy- tars H. Teofil Ritter v. Chwalibög der Curator ad ac- 
‘mane, a innym licytujacym wadya ich zwro- tum feftgejtellt. 

cone zostang. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

3. Najwigcéj oflarujgey winien w przeciggu 30 Oswigcim, 8. Auguſt 1864. 

dni po prawomocnosci aktu lieytacyjnego zto- ARA AAA 
mol do 1 0 sadowego jedna ee e L. 3719. E d y KE (896. 1-3) 
kupna z wrachowaniem wadyum w gotowce C. k. Sad obwodowy W Nowym 2 odaje 
zhozonego, a edyby takowe w papiérach PU-/do wiadomogci, iz. — er 4 a 3 
blieznych ztozoném bylo, za poprzedniem 3719 podanym zostat przez Leong ze Stadnickich 
oneguZ na gotöwke wymienieniem. Bzowskg, Alojzye Kluzinskg, Juliana Kluzinskiego 

4) Zaraz po dopelnieniu tego warunku oddane | Eugenig ze Stadnickich Fihauzerowg pozew prze- 
zostang sprzedane realnosci kupujgcemu Wieiw 7 gycia i pobytu nieznanym spadkobiercom 
fizyezne 2 nieczekajge nawet „080 Magdalen) Wierzchlejskiéj 2do, Stadnickiéj: Auto. 
zqdania. -— Od dnia fizyeznego posiadania „jemu Wierzchlejskiemu , Jözefowi..Kalasantemu 
przechodza gaa podatki i inne 15 171 Stadnickiemu, Maryannie Srokowskiéj i Maryannie 
ee realnosei sig nalezace na ku- Magdalenie Srokowskiéj, a w razie Smierci tychze 

ego. ; y 2 imienia, zy cia i pobytu niewiadom ier- 

5) Od dnia oddanego fizyeznego posiadania 0b0- [com o pi ee — 33000; — erin 
wigzany kupieiel procent 5% od drugiéj bo- Szowy 2 przyleglosciami, i Ze w skutek tego wy- 
lowy ceny kupna pólroeznie 2 dolu do de-znaczonym zostat termin. do ustuéj rozprawy na 
pozytu sadowego sktadaé. 2 dzien 28 Wrzesnia 1864 godzing 10. rano. 

6. Kupieiel obowigzany wierzytelnosci na Sprze-| Poniewaz pobyt pozwanych jest niewiadomym 
dane realnosci hypotekowane, gdyby Wierzy-nrzeto e. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu mia- 
ciele te przed umówionym moze terminem nowal do zastgpowania tychze na ich niebezpie- 
zaplaty prayja¢ nie chcieli, w mare CeNylezenstwo i koszta kuratorem tutejszego Adwokata 
kupna na siebie przyjaé, które to wierzytel-[Dra, Stanistawa Zieliüskiego, 2 zastepstwem Adv. 
nosci w ceng kupna wliczonemi bedg. ini; Dra. Edwarda Zajkowskicgo, 2 ktörym ten spor 

7) W 30 dni. po. prawomocnosci tabeli Platni-(wedtug ustawy sadowéj dla Galicyi przepisanéj 
ez6j winien kupiciel druga potowg cen) ku-przeprowadzouy zostanie. | 
pna z zalegtemi moze procentami do depo-|" Niniejszym edyktem wzywa sig tedy pozwanych, 
zytu sadowego ztozyé, lub inaczéj sig 2 15 aby sig zawezasu albo sami stawili, albo potrzebne 
rzycielami uméwié i przed Sadem WYKa~|qowody mianowanemu zastepcy wreezyli, lub sobie 

innego pelnomocnika wybrali i Sadowi wykazali, 


zaé sie. 
8) Po dopelnieniu warunku 7go kupieielowi de- ogóle aby przepisanych $rodköw do obrony 
uzyli, gdyz w przeciwnym razie szkodliwe skutki 


kret whasnoSci sprzedanych realnosci wyda- 

nym, i on za whasciciela zaintabulowanym |sami f : Per 

bedzie, a wszelkie cigzary tabularne extabu- Er ei a a ee = sen 
lowane i na ceng kupna w depozycie be-“  Nowy-Sgez, dnia 25 Lipca 1864. 


2 ich opoznienia wynikajgce skutki sami sobie 
prazypisacby musieli. 


si es . 2 rady ck. Sadu - obwodowego. 
Me 9536. Kundmachung. (904 2-5 Tarnon duía 11 Sierpnia 1864. 
Zur Wiederbeſetzung der Stadthebammenſtelle in Lrze- I. 10926. 
binia Krakauer Kreiſes, mit welcher eine jährliche Beſtal ⸗ 
lung von Dreißig ſieben Gulden 50 kr. ö. Währ. aus der 
Gemeindecaſſa und eine eben jo große aus dem Chrzanower 
Juden -Gemeinde⸗FJonde verbunden iſt, wird der Concurs 
bis 15. October l. J. ausgeſchrieben. ut de — 
Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr Alter, 
ihren Stand, die von einer inländiſchen Lehranſtalt erwor⸗ 
bene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die 
Kenntniß der polniſchen Sprache, ihren moraliſchen Lebens ⸗ 
wandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienſte . si Rail 
und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt der k. k. Sreid 12: 
ihres Wohnortes, oder wenn fie bereits bedienſtet C. “. 
find, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem 
Gemeindeamte in Trzebinta zu überreichen. 
Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 
oo Seaton, 29. Auguſt 186. 
N. 10544. Edykt. 00918. 1-3) 
Lees. kr, Sad delegowany miejski ' Krakowski 
‘wiadomo czyni, iz w dniu 19 Kwietnia 1863 roku 
‚umarl w Krakowie cziowiek w wieku od 20 do 30 
“Jat, 2 Królestwa polskiego pochodzié ‘majacy pod 
. imieniém i nazwiskiem Bartiomieja Rozwadowskiego. 
Guy “ani ''rzeczywiste imig i nazwisko Zmär- 
lego — ami ostatuie miejsce stalego zamieszkania 
ani wrészcie stosunki familijne jego nie sq Znane, 
“praeto WzyWwa sig strony do spadku po tymze zmar- 
Im prawa sobie roszczace, aby 2 takowemi w prZe- 
“‘Gagu jedhego roku do, tutejszego Sada sig zgto- 
_Sily, i prawa swe do tegoz spadku udowodnity — 
„w.razie, bowiem uplywu tegoz terminu spadek, 
Kktorego Kuratorem'adwokat Dr. Rosenblatt 4 pod- 
ca Ady. Dra. Geisslera Nahen 
„z0stad, tym. przyzuanym Zostanie, "ktörzy takowy 188. a; 2 
“prayjma, f am sn ue ud owoduid at ce das 4 ano des erſteren Gefälles auf den 22. Septem⸗ 
ieprzyjgte, lub o ileby sig nikt do spadku nie“ e tigo mip 
ee Matgiy dy aoaiibk jako bezdziedziczny na aay ng ge pnts auf den 23. Sep» 
FASE RATAN DEE eae 1 peel . Der nad) dem einjährigen Pachtſchilling der letzten Pacht- 
ene ; periode berechnete Fiscalpreis beträgt: 
a) bei der Bier- und Branntweinpropination 31131 fl. 
Aer A ; 
b) bei der Methpropinakion 1251 fl. 99 kr. ö. W. 
Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi 
ſtrats⸗Kanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit dem 
10% Vadium verſehen, am obigen Termine um 9 Uhr 
Vormittags beim Stadt⸗Magiſtrate einzutreffen. 
k Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszow, am 16. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. (906. 3) 


— — 


azeby w przeznaczonym czasie albo ‘sig sam oso- 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, 25 Sierpnia 1864. 
N. 7631. Kundmachung. 0912. 2-3) 
Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen Bier- 
und Branntwein⸗Propination, dann der Methpropination für 
die Zeit vom 1. November bis 31. Dezember 1864, fer⸗ 
ner für das Trienium vom 1. Jänner 1865 bis dahin 
1868, wird der dritte und letzte Termin und zwar: 


N. 16464. E dy k t. (908. 3) 

Cok. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniej- 
‘szym edyktem p. B. Wachtla handlujacego w Krako- 
wie, ze praeciw niemu w dniu 29 Sierpnia 1864 
do 4. 46464 p. Sali Isenberg wnióst podanie o a- 
powiedzenie towarów na zabezpieczenie sumy we- 
kslowéj 500 lr. austr. wal. W skutek ktörego 
uchwalg 2 dnia 30 Sierpnia 1864 do 1. 16464 za- 
powiedzenie dozwolono. id id x 1 16 : 
Gady miejsce pobytu B. Wachtla nie jest wia- 8 Obwieszczenie. Sha tail Tann an 
domém, ¿przeto c. k. Sad kraj. Wacelu zastgpowa-|: Celem wydzierzawienia propinacy! piwa 1 wödki strate w jednym terminie za jakgbadí ceng 
nia nieobecnego jak równie ua koszt i. niebezpie- miasta -Rzeszowa, potém propinacyi miodu na). I drodze relicytacy! Sprzedane zostang, 
ezenstwo jege tutejszego p. Adw. Dra. Rosenblatta|tzas od 1 go Listopada az do 31g0 Grudnia 1864 10, Kupicielowi nie przyznaje sig zaduéj ewikeyi. 
2 substytucyg Adw. p. Dra. Kucharskiego kurato- roku; daléj na trzyletni czas od 1 Stycznia 1865/11)  Optate skarbowg od kupna sig nalezaca sam 


reminigobeenego ustanowil, któremu powyzsza re-|az. do tegoz casu w.roku 1868, naznacza sig trzeei kupiciel uiscic obowigzany. 
5 1 a Naa 12) Ekstrakt tabularny i akt szacunkowy w tu- 


daca, przeniesione zostang. 

9) Gdyby kupiciel ktoremukolwiekbadz z Wa- 
runków w ustepach 3, 6 i 7 wyszezegölnio- 
nych zadosyé nieuczynil, tedy za niestownego 
uwazanym bedzie, wadyum jego na korzysé 
wierzycieli przepadnie, a realnosci na zada- 
nie któréjkolwiekbgd strony  interesowandj|y 
bez nowego oszacowania na jego koszt i 


. —— — — 


Anzeigeblatt. 
Groß e ¿ 


| 

| Prámien- Verlosung 
| von 2 Millionen 269,000 Mark. 
| 


| 
| 
| 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 


zolmeya..dorgeza signs wu; i ostatni termin, to jest: Ek ; | : 
»» Kraków, 30 Sierpnia 1864. 10 co do pierwszego dochodu na 22. Wrzesnia tejszo-sdowéj registraturze przejrzane bye] garantirt von der Regierung der freien Stadt Hamburg. U 
2 ðͤ erestewett 11904 E.” mog. Ein Prämien- Original-Loos koſtet 2 Thlr. 

“gas co do propinacyi miodu ua 23. Wrzesnia| Na . padek, gdyby ani na pierwszym ani na „halbes dto. tle 


Zwei Viertel dto. koſten 1 


* 

v 
| Unter 19,000 Gewinnen befinden ſich 
| Fand von Mark: 
200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 20,000, 1: 
| 7 mat 10,000, 2 at 8000; mat 600 e 
3 mal 4000, 16 mal 3000, 50 mal 2000, 6 mal 1500 

6 mal 1200, 106 mal 1000, 106 wal 500, 6 mal 

| 300,106 mal 200, 8600 mal 92 M. se. . 
| 


3. 5330. 4 Ankündigung. (900. 2-3) 1864 r 


Behufs der Verpachtung der Altſandecer ftädtiihen| » Roczuy czyusz dzierzawy jako cena fiskalna 
Bier- und Branntweinpropination auf die Dauer dom 1. wWynos!!: “a ; ; ; 
„November 1864 bis letzten November 1867 wird bei dem a) przy propinacyi piwa i wödki 31131 zir,|§. 148 Ust. post. Sad. termin trzeci na 31 Paz- 
Umſtande, als dieſe Verpachtung bei dem erſten Termine 31 kr. a. W. 8 dziernika 1864 0 godzinie 10 przed poludniem, na 
nicht an Mann gebracht wurde, hiemit der zweite Termin b) przy propinaeyi miodu 1251 2lr. 99 kr. a. W. Ktören sig strony interesowane 2 tym dodatkiem 
auf den 15. September 5 und falls diefer fruchtlos Chee Wydzierzawienla majacych wWywa sie, Wzywa, 12 nieobecni za przystepujgeych do wigk- 
fein jollte, — der dritte Termin auf den 28. Septem- aby w 10% wadyum zaopatrzeni, na 4 szosci glosow poczytäni beda. 

Aber k. EN feſtgeſetzt, und die Cicitation in der Bezirksamts⸗ terminie do megistratu: miejskiego, gdzie warunki Dla wierzycieli, którzyby po wydaniu wyciggów 
anzlei während den vorgeſchriebenen Amtsſtunden abge ⸗icytacyi przejrzune byé mogg, o 9 godzinie zranaltabularnych do hypoteki weszli, lub ktörymby 2 ja- 
halten werden. > Wisse, al sie zglosili. NPS Bae ES fier, kiéjkolwiek przyezyny zawiadomienie o téj lieytacyi 

Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5500 ee [albo weale nie, albo za pózno dorgezoném zostalo, 
5. W., wovon 10% als Vadium vor der Lieitalion zu ſustanawia sig kurator w osobie e. k. Notaryusza p. 

h : rn Wladystawa Kaniewskiego, tak do aktuuwiadomie- 
nia o licytacyi jako t62 do wszystkich pöZniejszych 


erlegen find, ; 
Bor und während der mündlichen Licitation werden 

aktów, a mianowicie do rozprawy o pierwszenstwo 

i naleznogé wierzytelnosci hypotecznych. 


“ANG ſchriftiche vorſchriftsmäßig ausgeſtelte — und mit 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


dem Vadium verſehene Offerten angenommen. 
Kañcut, 15. Lipca 1864. 


drugim terminie licytacyjnym ceny szacunkowéj 
nieuzyskano, wyznacza sie celem uloZenia ulatwia- 
jacych warunków w sprzedazy tych realnosei w myslif 


Beginn der Ziehung am 5. October. 
Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen in allen Sot» 
ten Papiergeld oder Freimarken, führe ich ſelbſt nach 
den entfernteſten Gegenden prompt und verſchwiegen 
aus und ſende amtliche Ziehungsliſten und Gewinn- 
gelder ſofort nach der Entſcheidung zu. (913. 1-3) 


J. Dammann, 


Banquier in Hamburg. 


C. k. Wladza obwódowa. 
Rzeszow, 16 Sierpnia 1864. 


N. 9120. Kundmachung. 914. 1-3) 
Am 19. d. M. Vorm. wird hieramts eine Licitation wee 
gen Vorpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pachtbe⸗ 
zirke-Gorliee mit 58 Ortſchaften auf die Zeit vom Iten 1h 4 
Jänner 1865 bis 31. Dezember 1805 mit ſtillſchwei⸗ | Am 1. October 1864 
| 
| 


92 Nächtragsanbote oder Offerten werden nicht mehr be» 
rückſchtigek werden ee 2 

on der k. k. Kreisbehörde. 

29. Auguſt 1864. 


ase Genenerung auf die Solarjahre 1866 und 1867 N. 1750. Kundmachung. (899. 1-3) findet die große Ziehung des 

abgehalten werden. r = Be! Vom k. k. Bezirksamte OSwigcim als Gerichte wird Prämien = 

Der e e e ie hi fl. GO kr. bekannt gemacht, es fei über Einſchreiten des Rudolf Li- Staat 83 Haupttreffer Alleheus 
ads K. k. gal id on. nert aus Wieliezka de praes. 23. Juni 1864, 3. 1750% 00, 10 mal 80,000, 5 2 

Neu- Sandee, 1. September 1864. die executive öffentliche Feilbietung der der Frau Albertine | En yr mal 50,000, Baal 5.000, o eat h0L000 

age wer; Zelares gehörigen, jub NC. 235 in Oswigeim gelegenen] 5 mal 10,000, 10 mal 5,000, 5 mal 4,060, 10 mal 


3 N fer A 2 L fres. 1,000 ; 
Mühlenrealität ſammt Zugehör — w 3,000, 1400 ma. „000, 2c. ıc. bis abwärts fres. 46 
9 ſammt Zugeh egen dem Rudolf niedrigster Gewinn enthält, welchen jedes Obliga⸗ 


tionsloos erlangen muß. 
Ein Autheilſchein mit Serie u. Gewinn: 
. für obige Ziehung gültig koſtet fl. 1. 
—, 6 Stück fl. 5. —, 13 Stück fl. 10. — und 
28 Stück fl. 20 öſt. W. 
Gefällige Aufträge hi . 

hierauf werden gegen Ein» 

ſendung des Betrages entgegengenommen und die 
; Ziehungsliſten Prompt zuge ſandt durch (919. 1-4) 

dolf EBeuschl, 

Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 


A — l 


4 


8 
12 Neufandee, A 
Obwieszezenie. 


L. 10026. 


Edykt. (859. 3) 


dt 


52, b. 5 ul = pod 
Lipca 1864 do L. 10026 skargg Wniesli i 
werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Saja" 
mungewerth von 3402 fl. 50 kr. beftimmt, unter 
welchem dieſelbe bei den ausgeſchriebenen zwei Litt 
onego2 Smierci jego spadko a — 137 ST tationsterminen nicht hintangegeben wird. | 
wiadomym; przezudezyf tatejszy Sad dla zastepstwa| 137, calege domu pod N. 345 W Laficueie 1 po“ 2. Jeder Kaufluftige it berpflichtet, das Vadium m 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— — — ——— 


